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ZUM GELEIT

hocherfreut  werden  -  diesen  Zu-
stand wünschen wir uns doch. Sich
so richtig freuen, mit allen Fasern
unseres Wesens – wie
Kinder, die ganz und
gar  in  ihrer  Freude
aufgehen  können.
Aber  wie  geht  das?
Ganz einfach: Als sie
den Stern sahen,  ist  es  passiert  -
und noch besser - es hält an, viel-
leicht  sogar  ein  Leben  lang.  So
schreibt Matthäus in seinem Evan-
gelium. Die Hirten fehlen bei ihm,
Matthäus erzählt knapper, ganz auf
Jesus konzentriert. Aber - hocher-
freut - das ist auch hier die Weih-
nachtsbotschaft. Ob im Trubel der
Weihnachtseinkäufe oder nach der
Bescherung dieser Zustand erreicht
wird?

Ein Stern reichte damals. Na ja, ei-
gentlich  reichte  er  nicht  allein.
Denn der Stern war ja mit  einem
besonderen  Ereignis  verknüpft  -
mit der Geburt eines neuen Königs
in Israel, auf dem die Hoffnung der
Menschen  ruhte.  Die  Hoffnung,
dass  alles  jetzt  nicht  nur  anders,
sondern  tatsächlich  besser  wird.
Und der Stern musste gesucht wer-
den.  Es  gab  die  frohe  Botschaft
und  Erwartung,  dass  ein  Retter
kommt, aber für die Weisen stand
er  nicht  vor  der  Tür.  Sie  suchten
und fanden ihn und machten sich
auf den Weg.

So  mundgerecht,  wie  wir  heute
Weihnachten  serviert  bekommen,
ist  Weihnachten eben  doch  nicht.

Zwar  müssen  wir  nicht  eine  be-
schwerliche Reise zum Kind in der
Krippe  zurücklegen,  aber  einige
Hindernisse sind auch für uns auf-
gebaut. Es hat nämlich Konsequen-
zen,  dem Kind  zu  begegnen,  sich
bei Gott einzufinden.

Hocherfreut heißt nicht nur, Freu-
de  zu empfangen  und zu  empfin-
den. Hocherfreut heißt, Freude zu
teilen und zu ermöglichen, für sich
selbst  und  für  andere.  Es  geht
nicht  nur  um den Weg zum Kind,
sondern  noch  mehr  um  den  Weg
vom Kind in die Welt, zu allen, die
Hoffnung und frohe Botschaft brau-
chen.  Manchmal  ist  das  ein  be-
schwerlicher  Weg,  aber:  „Da  sie
den Stern sahen, wurden sie hoch-
erfreut.“

Dass  auch  wir  uns  heute  auf  den
Weg  zur  Krippe  und  auf  den
schwierigeren Weg zurück machen,
dass wir den Stern sehen und hoch-
erfreut werden, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE

- 3 -



WEIHNACHTEN
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Ök. Eröffnung des Advent
Inzwischen ist sie schon zur Traditi-
on geworden – die ökumenische Er-
öffnung des Advent am Samstag vor
dem 1. Advent in der Matthiaskir-
che  in  Neuwied.  Auch  in  diesem
Jahr lädt die ACK Neuwied wieder
dazu ein.  Ab 16.40 Uhr rufen die
Bläser  der  Herrnhuter  Brüderge-
meinde vor der Kirche die Einkau-
fenden  und  Bummelnden  hinein.
Um 17  Uhr  beginnt  dann  die  An-
dacht,  in  deren  Mittelpunkt  das
Entzünden der ersten Adventskerze
steht. Herzliche Einladung dazu!

Adventsnachmittag
Zu unserem traditionellen Advents-
nachmittag laden wir wie gewohnt
am 3. Advent, dem 16. Dezember,
um 15 Uhr ins Gemeindehaus ein.
Ein Adventsstück wird uns auf die
Weihnachtszeit  einstimmen  und
der Nikolaus hat auch wieder sei-
nen Besuch angekündigt. Der Chor
wird  uns  musikalisch  begleiten.
Weitere Beiträge in Form von Ge-
dichten,  Geschichten,  Musik  und
Gesang sind  herzlich  willkommen!
Und natürlich bitten wir auch wie-
der um Kuchen und Plätzchen für
das leibliche Wohl. Für Kaffee und
Tee ist selbstverständlich gesorgt.

Ab dem 3. Advent wird auch wie-
der die Krippe vorne im Gemeinde-
haus  stehen.  Wir  suchen  auch
noch  Menschen,  die  im  nächsten
Jahr diese Aufgabe übernehmen.

Weihnachtsbaum
Wir  suchen  wieder  einen  Weih-
nachtsbaum  für  unser  Gemeinde-
haus. Wer einen Baum von 3-4 Me-
ter Höhe aus dem eigenen Garten
zur Verfügung stellen kann, melde
sich  bitte  bei  Jürgen  Harder
(02631-73030).

Gottesdienste zu Weihnachten
und Neujahr
Am Heiligen Abend findet wie ge-
wohnt der Gottesdienst um 17 Uhr
statt.

Am 1. Weihnachtstag wird es  wie
schon in den letzten Jahren einen
Gottesdienst geben, in dem neben
biblischen Lesungen die Musik und
das  Singen  von  Weihnachtsliedern
im Mittelpunkt stehen.

Am  Neujahrstag  laden  wir  dazu
ein,  die  Feierlichkeiten  zum Jah-
reswechsel mit einem Abendgottes-
dienst um 17 Uhr ausklingen zu las-
sen. Wer am Silvesterabend lange
aufgeblieben ist, kann also in aller
Ruhe  ausschlafen  und  kommt  im-
mer noch rechtzeitig zur Kirche.

Weihnachtssammlung
Wie  in  jedem Jahr  beteiligen  wir
uns  wieder  an  der  Weihnachts-
sammlung  für  Brot  für  die  Welt.
Die  60.  Aktion  steht  unter  dem
Motto „Hunger nach Gerechtigkeit“
und unterstützt Projekte weltweit.
Flyer  und Zahlscheine  liegen  dem
Gemeindebrief bei.
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Tag der Einkehr und Besinnung
Gemeinsam  mit  der  Herrnhuter
Brüdergemeine  laden  wir  wieder
ein zum Tag der Einkehr und Besin-
nung am Jahresbeginn am 19. Ja-
nuar  2019.  Nähere  Informationen
stehen auf Seite 9.

Vorstandswahlen
Zur  Gemeindeversammlung  im
März  2019  stehen  wieder  Vor-
standswahlen  an.  Die  Hälfte  der
acht  Vorstandsplätze  steht  zur
Wahl für eine Amtsperiode von vier
Jahren.

Wer Interesse an der Mitarbeit im
Vorstand hat und sich eine Kandi-
datur vorstellen kann, wende sich
bitte an ein Vorstandsmitglied. Es
ist auch möglich, zunächst in einer
oder  mehreren  Sitzungen  zu
„schnuppern“. Dazu kann man sich
an die 1. Vorsitzende Petra Hilde-
brandt wenden.

Alle Gemeindeglieder können Kan-
didat*innen  für  den  Vorstand vor-
schlagen.  Vorschläge  können  an
alle Vorstandsmitglieder weiter ge-
geben werden.

Berichtsheft
Die Verantwortlichen der Gruppen
und Dienste in der Gemeinde wer-
den wieder gebeten, ihre Berichte
für das vergangene Jahr an Susan-
ne Isaak-Mans zu schicken, die wie-
der  das  Berichtsheft  für  die  Ge-
meindeversammlung  zusammen-

stellt. Alle Berichte sollen vor dem
31. Januar 2019 bei ihr sein.

aus dem Vorstand
Bei  der Klausursitzung im Novem-
ber beschäftigten uns u. a. folgen-
de Themen:

-  Wir  berieten  über  unseren  Um-
gang  mit  alten  Datenunterlagen
und Dokumenten.

- Wir begannen mit der Planung für
die Gemeindefreizeit in Kyllburg.

-  Wir  berieten  über  ein  Konzept
der VDM zur Weiterführung der Ge-
schäftsstelle.

- Wir beschäftigten uns mit der zu-
künftigen  sicheren  Aufbewahrung
von Schlüsseln im Gemeindehaus.

-  Wir  begannen mit  der Vorberei-
tung  für  die  Gemeindeversamm-
lung 2019.

- Wir verabschiedeten den Kollek-
tenplan 2019.

- Wir  beschlossen die Anschaffung
einer neuen Spülmaschine, da die
alte  das  Ende  ihrer  Lebensdauer
erreicht hat.

- Wir berieten über eine Erhöhung
der Vergütung der Chorleiterin.

Leergut
Immer wieder verschwinden Pfand-
flaschen  aus  dem  Gemeindehaus.
Beim Neueinkauf müssen regelmä-
ßig  halbleere  Kästen  zurück  ge-
bracht werden. Es gibt sicher Men-
schen, denen nicht wohl dabei ist,
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

nach einer Veranstaltung geöffnete
Apfelschorleflaschen  in  den  Kühl-
schrank zu stellen, und die deshalb
eine  angebrochene  Flasche  lieber
mit nach Hause nehmen. Wir bitten
aber, dass die leeren Flaschen dann
wieder mitgebracht und in die Käs-
ten gestellt werden. Vielen Dank!

Gemeindefreizeit
Wir  laden herzlich ein zu unserer
Gemeindefreizeit,  die  vom  6.-8.
September  2019  in  Kyllburg/Eifel
stattfindet.  Bitte  haltet  Euch den
Termin schon einmal frei. Wir ha-
ben 50 Betten reserviert und hof-
fen,  dass  Jung  und Alt,  Einzelne,
Paare und Familien mitkommen!

VDM-Freizeit
Unter dem Motto „VDM auf Reisen“
plant  die  Vereinigung  der  Deut-
schen  Mennonitengemeinden eine
gemeinsame Freizeit für Menschen
zwischen 3 Monaten und 99 Jahren
vom  11.-13.  September  2020  im
Haus  Neuland  (Bielefeld).  Das  ist
zwar noch lange hinaus, aber hal-
tet Euch auch diesen Termin schon
einmal frei. Eine Plattform zu Be-
gegnung, Kennenlernen, Austausch
und  Vernetzung  soll  es  werden.
Spaß  und  Freude  sind  selbstver-
ständlich auch dabei. Nähere Infor-
mationen folgen zu gegebener Zeit.

Abwesenheit des Predigers
Martin  Schmitz-Bethge  hat  seinen
Urlaub um eine Woche verschoben
und  ist  nun  abwesend  vom  3.-6.

Dezember. Nach dem Jahreswech-
sel hat er noch einmal Urlaub vom
2.-6.  Januar.  Seine  Vertretung
übernimmt  jeweils  Susanne  Isaak-
Mans (02631-9469197).

Gäste auf der Kanzel
2.12.:  Martina  Basso  (VDM,  MFB,
MJN)

23.12.: Christina Mekelburger

13.1.: Joachim Trauthig

Monatslied
Dezember:  128:  Sanctum  nomen
Domine

Januar:  484:  Gebt  einander  ein
Zeichen des Friedens

Termine zum Vormerken …
2.2. Mitarbeitendentag

… wer weiter vorausplant …
1.3.2019 Weltgebetstag

9.3.2019  Ökumenischer  Kinder-
weltgebetstag

17.3. Gemeindeversammlung

26.5. Gemeindebesuch aus Enken-
bach

… und ganz weit voraus
6.-8.9.2019  Gemeindefreizeit  in

Kyllburg

11.-13.9.2020 VDM-Freizeit in Bie-
lefeld

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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JAHRESLOSUNG 2019

Lebensglück  und  Frieden  gehören
aufs  Engste  zusammen.  Wo dage-
gen Streit und Unfriede herrschen,
blicken  wir  in  wutverzerrte  und
hasserfüllte  Gesichter.  In  beson-
ders  tragischen  Fällen  sind  sogar
Gut  und  Leben  bedroht.  Deshalb
wirbt Psalm 34: „Wer ist‘s, der Le-
ben begehrt  und gerne gute Tage
hätte?“  Und  empfiehlt:  „Suche
Frieden und jage ihm nach!“ Dieser
Zusammenhang wird übrigens vom
neutestamentlichen  1.  Petrusbrief
(1. Petrus 3,10-11) wortgetreu auf-
gegriffen. Von zentraler Bedeutung
sind  die  Worte  von  Jesus:  „Selig
sind, die Frieden stiften; denn sie
werden  Gottes  Kinder  heißen“
(Matthäus 5,9).

Trotzdem  werden  Menschen,  die
sich für ein friedliches Miteinander
einsetzen,  von  manchen  für  naiv

gehalten  und  als  „Gutmenschen“
beschimpft.  Mögen  sich  diese  Le-
bensklugen  nicht  entmutigen  las-
sen!  Der  Friedensnobelpreisträger
Nelson Mandela (1918-2013) sagte:
„Niemand wird geboren, um einen
anderen Menschen zu hassen. Men-
schen müssen zu hassen lernen und
wenn sie zu hassen lernen können,
dann kann ihnen auch gelehrt wer-
den zu lieben, denn Liebe empfin-
det das menschliche Herz viel na-
türlicher als ihr Gegenteil.“

Mir  leuchten diese Worte ein  und
ich betrachte mein Leben und mei-
ne Beziehungen wie in einem Spie-
gel: Wo hege ich einen Groll gegen
einen Mitmenschen?  Was  kann ich
zur Besserung beitragen? Lebe ich
in Unfrieden mit mir selbst? Habe
ich Misstrauen gegen Gott? Ich will
dem Leben nachjagen!

Reinhard Ellsel
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EINKEHRTAG ZUM JAHRESBEGINN

Zum dritten Mal veranstalten wir
gemeinsam mit der Evangelischen
Brüdergemeine  einen  Einkehr-
und Besinnungstag zum Jahresbe-
ginn.  In  diesem  Jahr  findet  er
wieder in unserem Gemeindezen-
trum in der Pommernstraße statt.

Luft  holen –  Kraft  tanken –  Rück-
schau halten – nach vorne blicken -
uns auf Gott besinnen: das wollen
wir  zu  Beginn  des  neuen  Jahres
tun. Am Samstag, den 19. Janu-
ar,  laden  wir  zu  einem
Tag ein, der uns neu
in  Kontakt  mit
Gott und mit uns
selbst  bringen
soll.  Von  10
bis  16  Uhr
wird es  un-
ter  dem
Thema der
Jahreslo-
sung  „Su-
che  Frie-
den  und
jage  ihm
nach“  die
Möglichkeit
zur  Medita-
tion,  zum
Singen  und
Beten,  zum
Bibelgespräch,

zum kreativen Gestalten, zum Ent-
spannen,  zum Aufatmen  und  zum
Gott Entdecken geben. Für ein Mit-
tagessen wird gesorgt. Für die Pla-
nung bitten wir um Anmeldung auf
der Liste im Gemeindehaus.

Am Sonntag, den 20. Januar, feiern
wir  wieder  gemeinsam  Gottes-
dienst, diesmal im Saal der Herrn-
huter Brüdergemeine in der Fried-
richstraße  in  Neuwied.  Alle  Ge-

meindeglieder sind dazu herzlich
eingeladen!

Im Anschluss an den
Gottesdienst  fin-

det  der  Neu-
jahrsempfang
des Internati-
onalen
Christlichen
Friedens-
dienstes
EIRENE  in
den  Räum-
lichkeiten
von EIRENE
in  der  En-
gerser  Str.
statt.  Auch
dazu  sind
alle  Interes-

sierten  herz-
lich  eingela-

den.
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Tag der Besinnung und der Einkehr am Jahresbeginn

Samstag • 19. Januar • 10 – 16 Uhr

Evangelische Mennonitengemeinde



„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 11.12., 15.00 Uhr: Film: „Nix wie 
weg“ (Musical zur Jona Geschichte) mit 
Punsch, Glühwein und Keksen bei Ursula Me-
kelburger, Mennonitenstr. 22, Torney

Dienstag, 8.1., 15.00 Uhr: Programmberatung
und Teamwahl 2019 bei Kaffee und Kuchen

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 22.1., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 9.1., 12.00 Uhr
Anmeldung bis 7.1. unter 02631-9469197

Gemeindevorstand Freitag, 7.12., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 6.12., 27.12. und 3.1.

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 6.12., 27.12. und 3.1.

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 25.1., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino Freitag, 14.12., 20.00 Uhr

Kindergottesdienst wird durch Aushang bekannt gegeben

Jugend
ab ca. 14 Jahren

Sonntag, 9.12., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe: 18.1.2019
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.

- 11 -



GOTTESDIENSTE DEZEMBER 2018 / JANUAR 2019

Sonntag,
2. Dezember
1. Advent
Abendmahlsfeier

Predigt: Martina Basso
Kollekte: Mennonitische Jugend Norddeutschland
Musik: Katharina Heinemann

anschließend Bericht aus dem Mennonitischen Friedenszentrum Berlin, 
Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
9. Dezember
2. Advent

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde Orgeldienst
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
16. Dezember
3. Advent

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: EIRENE - Internationaler Christlicher Friedensdienst
Musik: Rebecca Moritz

Sonntag,
16. Dezember

Adventsnachmittag                                                           15.00 Uhr

mit Adventsstück, Kaffee & Kuchen und Chor

Sonntag,
23. Dezember
4. Advent

Predigt: Christina Mekelburger
Kollekte: Gemeinde Chorarbeit
Musik: Lorijn Isaak

Montag,
24. Dezember
Heiligabend

Predigt: Martin Schmitz-Bethge                                          17.00 Uhr
Kollekte: Brot für die Welt
Musik: Nina Ens

Dienstag,
25. Dezember
1. Weihnachstag

Gottesdienst mit Lesungen und Liedern
Kollekte: Brot für die Welt
Musik: Bastian Kowalsky

Sonntag,
30. Dezember

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak

Dienstag,
1. Januar
Neujahr

Predigt: Martin Schmitz-Bethge                                          17.00 Uhr
Kollekte: Ausbildungs- und Tagungszentrum Bienenberg
Musik: noch offen

Sonntag,
6. Januar

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde Gebäudeerhaltung
Musik: Nina Ens

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
13. Januar

Predigt: Joachim Trauthig
Kollekte: Gemeinde
Musik: Xenia Isaak

Sonntag,
20. Januar

gemeinsamer Gottesdienst in der Brüdergemeine

Mitnahmemöglichkeit vom Gemeindehaus

Sonntag,
27. Januar
Weltgemeinschaftssonntag
Abendmahlsfeier

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitische Weltkonferenz
Musik: Lorijn Isaak

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst wird durch Aushang bekannt gegeben.
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